„Passt der Stecker von meinem polnischen Aufladegerät auch in ukrainische Steckdosen?“

„Wie komme ich mit dem Schönen Wochenendticket am besten von Szczecin nach Heidelberg?“

Solche und andere Fragen beantworte ich täglich in Mails an polnische Jugendliche, die über Motyka an einem Workcamp in Deutschland oder Osteuropa teilnehmen. Ich bin verantwortlich für die Koordination von Polen aus, halte den Kontakt mit dem Organisationsbüro in Deutschland und betreue die polnischen Teilnehmer vor ihrer Abfahrt. Quasi als Zusatzaufgabe läuft der Kontakt mit Letzteren natürlich auf Polnisch, was teilweise volle Konzentration fordert  und meinen Wortschatz schon um einige Ausdrücke bereichert hat. :)  Gerade das war auch mein Ziel: Nach einem Austauschjahr an der Universität in Toruń noch praktische Erfahrungen zu sammeln und mein Polnisch anzuwenden und weiter aus zu bauen. Bei Motyka kann ich das verwirklichen und arbeite in einer sehr offenen und herzlichen Atmosphäre in unserem bunten Büro. Besonders für Praktikanten, die nur für eine kurze Zeit herkommen, kann ich Toruń als Stadt empfehlen: Das kulturelle Leben spielt sich in der Altstadt ab, die erstens überschaubar und zweitens wirklich schön mit ihren gotischen Bauten ist

